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30  Jahre  UN-
Kinderrechtskonvention  in
Deutschland  –  50  Jahre
Deutsches Kinderhilfswerk
Das Deutsche Kinderhilfswerk fordert zum Jahresbeginn Bund,
Länder und Kommunen auf, anlässlich des 30-jährigen Jubiläums
des  Inkrafttretens  der  UN-Kinderrechtskonvention  in
Deutschland die Kinderrechte in diesem Jahr stärker in den
Fokus  zu  nehmen.  Dazu  muss  Kinderpolitik  in  Deutschland
verstärkt als Querschnittsaufgabe verankert werden. Gerade in
Fragen der Beteiligung von Kindern und Jugendlichen werden
Kinderrechte  in  Deutschland  vielfach  missachtet.  Das  gilt
angesichts der anhaltend hohen Kinderarmutsquote auch für den
Bereich der sozialen Sicherheit.

Gesetzliche  Rahmenbedingungen
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schaffen
„Die praktische Durchsetzung von Kinderrechten ist eine Frage
von gesetzlichen Rahmenbedingungen, aber ebenso abhängig von
einer Grundhaltung unserer Gesellschaft Kindern gegenüber. Wir
brauchen  die  gesamte  Gesellschaft,  damit  Deutschland  ein
kinderfreundliches Land wird. Zwischen der Zielsetzung der UN-
Kinderrechtskonvention und ihrer Verwirklichung klafft eine zu
große Lücke. Der Koalitionsvertrag der neuen Bundesregierung
sieht eine Reihe von Maßnahmen vor, die die Situation von
Kindern und ihren Familien verbessern können. Dazu zählen vor
allem  die  Einführung  einer  Kindergrundsicherung,  die
Verankerung von Kinderrechten im Grundgesetz und die Absenkung
des Wahlalters bei Bundestags- und Europawahlen auf 16 Jahre.
Jetzt gilt es, diese Vorhaben möglichst schnell auf den Weg zu
bringen“,  betont  Thomas  Krüger,  Präsident  des  Deutschen
Kinderhilfswerkes.

Kinder  sind  eigenständige
Persönlichkeiten  mit  eigenen
Rechten
Die Arbeit des Deutschen Kinderhilfswerkes zeigt, dass in der
öffentlichen  Wahrnehmung  Kinder  noch  nicht  durchgängig  als
eigenständige  Persönlichkeiten  mit  eigenen  Rechten
wahrgenommen werden. Aber auch im Alltag von Familien sowie in
der täglichen Praxis von Schulen, Verwaltungen und Politik
muss  der  Bewusstseinswandel  schneller  voranschreiten.  Schon
die Diskussion in den letzten Jahren um eine Aufnahme der
Kinderrechte ins Grundgesetz hat gezeigt, wie wichtig es ist,
die allgemeine Öffentlichkeit mit den Kinderrechten vertrauter
zu machen.



Aktiver Einsatz für die Belange der
Kinder
„Wir sollten uns aktiv für die Belange und Bedürfnisse von
Kindern einsetzen und so die Basis für eine gesellschaftliche
Entwicklung  Deutschlands  schaffen,  die  dem  demografischen
Wandel Rechnung trägt und die Rechte von Kindern konsequent in
den Blick nimmt. Denn Kinder sind nicht einfach nur unsere
Zukunft,  sondern  vor  allem  sind  sie  ein  existenzieller
Bestandteil des Hier und Jetzt. Auch wenn seit Inkrafttreten
der  UN-Kinderrechtskonvention  in  Deutschland  vor  fast  30
Jahren eine Reihe von Verbesserungen erreicht werden konnten,
müssen wir in der Gesamtschau der deutschen Gesellschaft eine
anhaltende  Ausblendung  und  Verdrängung  von  Kinderinteressen
attestieren.  Gerade  die  vergangenen  Pandemie-Monate  haben
gezeigt,  welch  geringen  Stellenwert  die  Belange  junger
Menschen  an  vielen  Stellen  hierzulande  haben“,  so  Krüger
weiter.

Zwei Jubiläen mit einem Ziel
„Umso wichtiger ist es nun den Blick auf die Kinderrechte zu
richten.  Und  das  mit  zwei  runden  Jubiläen.  Wir  werden  in
diesem Jahr nicht nur den 30. Jahrestag des Inkrafttretens der
UN-Kinderrechtskonvention in Deutschland feiern, sondern auch
den 50. Geburtstag des Deutschen Kinderhilfswerkes. Dazu sind
unter dem Motto „Für ein kindgerechtes Deutschland” zahlreiche
Aktionen und Maßnahmen geplant, beispielsweise ein Kinder- und
Jugendgipfel in Berlin, ein neues Gesprächsformat unter dem
Titel  „Jugend  trifft  Politik“,  eine  Studie  zur
Kinderfreundlichkeit in Deutschland oder der Kinderreport des
Deutschen  Kinderhilfswerkes  zum  Thema
Generationengerechtigkeit.  Aber  natürlich  werden  auch  der
Weltspieltag, der Weltkindertag und der Internationale Tag der
Kinderrechte wichtige Wegmarken in diesem Jahr setzen“, sagt
Thomas Krüger.



Weitere Infos unter  www.dkhw.de.

http://www.dkhw.de/
http://www.dkhw.de/

